
Assessor des Forstdienstes Stephan Rast - 1 - 17.10.2014

Die Kultur- und Jungbestandespflege

Herbstexkursion des Waldbauernverbands
Bezirksgruppe Münsterland

am 17.10.2014



Assessor des Forstdienstes Stephan Rast - 2 - 17.10.2014

Die Kultur- und Jungbestandespflege

Inhalt

1 Wuchsklassen

2 Kulturpflege

     2.1 Konkurrenzvegetation

     2.2 Pioniergehölze, Mischbaumarten, Naturverjüngung

     2.3 Schutz der Kulturen vor Wettereinflüssen

     2.4 Verfahren und Werkzeuge

3 Jungbestandespflege

     3.1 Negative Wuchserscheinungen

     3.2 Konkurrierende Baumarten

     3.3 Verfahren und Werkzeuge

4 Pflege der Wirtschaftsbaumarten



Assessor des Forstdienstes Stephan Rast - 3 - 17.10.2014

Die Kultur- und Jungbestandespflege

1 Wuchsklassen

Kultur: Vom Beginn der natürlichen oder künstlichen Verjüngung bis zur Sicherung

Jungwuchs: Bestand nach der Sicherung bis zum Eintritt des Bestandesschlusses 

bei einer Höhe von ca. 2 m

Jungbestand (Dickung bei Nadelholz, Gertenholz bei Laubholz): Bestände ab einer 

Höhe von 2 m bis zu einem Bhd von 7 cm

Stangenholz: Bestände mit einem durchschnittlichen Bhd von 7 bis 14 cm

schwaches Baumholz: Bestände mit einem durchschnittlichen Bhd ab 14 bis 38 cm

mittleres Baumholz: Bestände mit einem durchschnittlichen Bhd von 38 bis 50 cm

starkes Baumholz: Bestände mit einem durchschnittlichen Bhd ab 50  cm.
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2 Kulturpflege

• Ziele der Verjüngung fördern

• Das Kronendach soll sich schnell schließen

• Negative Einflüsse auf die Wuchsdynamik minimieren

Nachteile von ungepflegten Kulturen:

• Lichtmangel durch Konkurrenzvegetation

• Bedrängte Bäumchen haben Wuchsdeformationen und werden niedergedrückt

• Zuwachs in Höhe und Durchmesser wird gebremst
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2.1 Konkurrenzvegetation – Adlerfarn
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2.1 Konkurrenzvegetation – Adlerfarn nach Pflegemaßnahme



Assessor des Forstdienstes Stephan Rast - 7 - 17.10.2014

Die Kultur- und Jungbestandespflege

2.1 Konkurrenzvegetation – Waldgeißblatt, Blüten
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2.1 Konkurrenzvegetation – Waldgeißblatt, Früchte
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2.1 Konkurrenzvegetation – Waldgeißblatt, kletternd
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2.1 Konkurrenzvegetation - Hopfen
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2.1 Konkurrenzvegetation - Ackerwinde
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2.1 Konkurrenzvegetation - Brombeere
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2.2 Pioniergehölze, Mischbaumarten und Naturverjüngung

Pioniergehölze:

• Samen schnell an

• Haben schnelleres Wachstum als Kulturpflanzen

• Peitschen in der Krone der Kulturpflanzen (v.a. Birke und Lärche)

• Bei kleinflächigen Ausfällen dienlich

• Bedränger entfernen
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2.2 Pioniergehölze, Mischbaumarten und Naturverjüngung

Mischbaumarten:

• Die Mischungsform ist entscheidend – einzeln oder kleinflächig

• Problematik Eiche – Unterbau erst ab Alter 25

• Dürfen nicht die Hauptbaumart bedrängen

• Bedränger zurückschneiden
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2.2 Pioniergehölze, Mischbaumarten und Naturverjüngung

Naturverjüngung:

• Kein scharfer Übergang zwischen Verjüngung und Kulturphase

• Problem der Verteilung – oft teils bürstendicht, teils kahl

• Problem der gewünschten Mischungsbaumarten und -form

• Wildlinge versetzen

• Vereinzelung mit Freischneider

• Wirtschaftsbaumart ggf. nachpflanzen
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2.3 Schutz der Kulturen vor Wettereinflüssen

Sonne und Temperatur:

• Gefahr der Austrocknung des Bodens

• Sprengung der Zellen bei Frost

Maßnahme:

• Wo möglich Überhalt belassen
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2.3 Schutz der Kulturen vor Wettereinflüssen

Wind - Sturm:

• Junge Bäumchen sind noch nicht stark verholzt – nach Umbiegen stehen sie 
wieder auf

• Überhälter oder Bäume aus Nachbarbestand können auf die Kultur fallen

Maßnahme:

• Öfter Kulturen kontrollieren
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2.3 Schutz der Kulturen vor Wettereinflüssen

Schnee:

• Kann Bäumchen umbiegen

• Besonders in Kombination mit der Brombeere sehr problematisch

Maßnahmen:

• Brombeere beseitigen

• In strengen Wintern Kulturen abklopfen
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2.4 Verfahren und Werkzeuge bei der Kulturpflege

Werkzeuge:

• Sense (Blatt nicht länger als 50 cm)

• Heppe

• Freischneider

• Einachsschlepper mit Mulchmesser oder Mähbalken
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2.4 Verfahren und Werkzeuge bei der Kulturpflege

Freischneider mit Häckselmesser
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2.4 Verfahren und Werkzeuge bei der Kulturpflege

Verfahren

• Flächenschnitt

• Auskesseln

• Gassenschnitt zwischen den Reihen

• Gassenschnitt in der Reihe – Kombination mit Auskesseln
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2.4 Verfahren und Werkzeuge bei der Kulturpflege

Flächenschnitt
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2.4 Verfahren und Werkzeuge bei der Kulturpflege

Gassenschnitt in der Reihe - Fichte
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3 Jungbestandespflege

Definition NRW:

• Zwischen Höhe 2 m und Bhd 7cm

Definition nach der biologisch Bestandesentwicklung:

• Phase ab Bestandesschluss bis Beginn der natürlichen Astreinigung



Assessor des Forstdienstes Stephan Rast - 25 - 17.10.2014

Die Kultur- und Jungbestandespflege

3 Jungbestandespflege

Ziele der Jungbestandespflege:

• eine befriedigende Vitalität, Stabilität, Qualität und räumliche Verteilung

• erreichen der Baumartenanteile und der Mischungsform

• waldbauliche Erziehung zur natürlichen Astreinigung bei totastverlierenden 
Baumarten

Planung des Aufwands und des Vorgehens:

• Bestand diagonal durchqueren

• Festlegen des Vorgehens

• Kreise mit Erhebungen (1,78 m Radius = 10m² → mal 1000 ist 1 ha)
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3.1 Negative Wuchserscheinungen

Protzen und Wölfe
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3.1 Negative Wuchserscheinungen

Zwiesel
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3.1 Negative Wuchserscheinungen

Steilastigkeit



Assessor des Forstdienstes Stephan Rast - 29 - 17.10.2014

Die Kultur- und Jungbestandespflege

3.1 Negative Wuchserscheinungen

In Beständen mit überdurchschnittlich

schlechter Qualität

werden die bedingt besten Bäume 
hochdurchforstungsartig gefördert.
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3.2 Konkurrierende Baumarten

Baumarten, die die Kultur bedrängen können

• Birke - Peitscher

• Lärche - Peitscher

• Faulbaum - große Krone

• Haselnuss - große Krone

• Holunder - große Krone

• Salweide - große Krone

• Zitterpappel - extreme Massevermehrung
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3.2 Konkurrierende Baumarten

Vorwüchsige Mischbaumarten

• Schattbaumarten, die Halblichtbaumarten bedrängen – Eiche und Rotbuche

• Füllholz, wie Pappel und Kirsche

Maßnahmen:

• Mischung ab truppgröße

• Stockausschlagsvermögen des Unterbaus nutzen
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3.3 Verfahren und Werkzeuge

Werkzeuge:

• Heppe

• Kleine Motorsäge

• Freischneider mit Häckselmesser oder Kreissägeblatt

• Motorheckenschere

• Spacer
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3.3 Verfahren und Werkzeuge

Spacer
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3.3 Verfahren und Werkzeuge

Spacer
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3.3 Verfahren und Werkzeuge

Verfahren

• Flächige Bearbeitung

• Hochdurchforstungsartig

• Ringeln
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3.3 Verfahren und Werkzeuge

Ringeln
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4 Pflege der Wirtschaftsbaumarten

Eiche

• immer ausgeprägte Wölfe entnehmen/ringeln

• intraspezifische Konkurrenz erhalten (außer nassschneegefährdete Regionen)

• Pioniergehölze und vorwüchsige beschattende Baumarten entnehmen

• Füllholz erhalten

• Ab truppgroßer Mischung (z.B. mit Flatter-Ulme, Winterlinde) für Stabilität 
erhalten

• Unterstand erst im Stangenholz einbringen
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4 Pflege der Wirtschaftsbaumarten

Buche

• Die Buche ist pflegeleicht

• Kulturen von der Konkurrenzvegetation befreien

• ausgesprochen starke Wölfe entnehmen

• Buche soll in der Jugend relativ eng wachsen (im 2x1  m- oder 3x1  m-Verband)

• Natürliche Astreinigung fördern

Sind im Jungbestand vorwüchsige Pioniergehölze in Massen vorhanden, wirkt sich 
das negativ auf das h/d-Verhältnis aus. Bei der Pflege solcher Dichtstände ist auf ein 
Stützgefüge von unten und auf einen Schutz von oben zu achten.
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4 Pflege der Wirtschaftsbaumarten

Fichte

• Die Fichte ist pflegeleicht, neigt nicht zu Protzenbildung

• Konkurrenzvegetation konsequent beseitigen

• Mischung trupp- bis horstweise für Stabilität und besseren Boden

• Fichte nicht auf Wertsteigerung, sondern auf Standsicherheit und Ertragsbildung 
hin pflegen

• Bei einer Höhe zwischen 2 und 4 m Jungbestandespflege durchführen 
(Stammzahl ist auf unter 2500 Stück/ha, d.  h. einen Abstand zwischen den 
Fichten ab 2  m, zu reduzieren)

• Kronen sollen sich nicht berühren, von der Bestandes- zur Einzelbaumstabilität

• Pflegegrundsätze gelten auch für die Douglasie
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4 Pflege der Wirtschaftsbaumarten

Kiefer

• Kultur: alle Maßnahmen zur Kultursicherung

• Typische Mischbaumarten: Trauben-Eiche, Winter-Linde, Robinie

• Kiefer soll in der Kultur und im Jungbestand möglichst dicht stehen 
→ Dickenwachstum des Stammes und der Äste bremsen

• Astung bei Wertholzerziehung

• Auf eine Grünastung sollte verzichtet werden
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit.
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